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@ Transportable registrierkassengesteuerte Geldkassette.

@ Die Geldkassette ist leicht auswechselbar auf einer
Grundplatte 23 vor oder seitlich der Registrierkasse angeord-
net oder in die Tischplatte einer Kassengonde! eingelassen
oder auf einem Verkaufstisch befestigt. Zur Offnung der
Geldkassette sind von der Registrierkasse elektrisch gesteu-
erte Elemente der Verriegelungseinrichtung auf der Grund-
platte 23 und vom SchloR der Geldkassette mechanisch
gesteuerte Elemente der Verriegelungseinrichtung im Kas-
settengrundteil 1 angeordnet. Ein vom SchloR der Geldkas-
sette verstellbarer SchloBhebel verriegelt in einer Grundstel-
lung das Kassettengrundteil mit einem Haken der Grundplat-
te 23, veranlaBt in einer ersten Arbeitsstellung die Offnung
der Kassettenkiappe 7 und l6st in einer zweiten Arbeitsstel-
lung die Verriegelung zwischen Kassettengrundteil 1 und der
Grundplatte 23 auf. Ein von der Registrierkasse gelieferter
Impuls verriegelt durch einen der Grundpiatte 23 zugeordne-
ten Magneten einen im Kassettengrundteil 1 angeordneten
Magnethebel in einer Freigabestellung fir die Offnung der
Kassettenklappe 7. Diese Verriegelung wird erst nach volli-
ger Offnung der Kassettenklappe aufgehoben.
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Transportable registrierkassengesteuerte Geldkassette

Die Erfindung betrifft eine transportable registrierkassengesteuerte
Geldkassette mit einer abschliefbaren Kassettenklappe, wobei dem
Kassettengrundteil ein Kassenschlof8 zugeordnet ist, das in seiner

ersten Stellung die Kassettenklappe 6ffnet,

Die bei Registrierkassen tiblichen Geldschubladen haben den Nachteil,
daf sie beim Ausfahren die Bedienungsperson behindern, da sie je-
weils beim Offnen der Schublade etwas zuriicktreten mufl, was bei
sitzender Bedienung besonders stérend ist, Wegen des erforderlichen
Platzbedarfs unter der Registrierkasse bzw, unter dem Kassentisch
bei sitzender Bedienung kommt die T astatur der Registrierkasse fiir
die Armhaltung in eine.ungiinstige Héhenlage, wenn die Geldschub-
lade unter der Registrierkasse angeordnet werden‘muﬁ. Man hat aus
diesem Grunde schon die Geldschublade seitlich neben der Registrier-
kasse in den Kassentisch eingebaut, Hierbei ergibt sich aber wieder
der Nachteil, daB bei der Bedienung der Tastatur und der Geldschub-
lade Armbewegungen in seitlicher Richtung iiber gréfere Strecken
erforderlich sind., Giinstigere Bedingungen ergaben sich bei einer
inzwischen vorgeschlagenen Geldkassette, die unmittelbar vor der
Registrierkasse angeordnet wird, sich bei verhiltnismaiBig ge-
ringer Tiefe liber die gesamte Breite der Registrierkasse erstreckt

und durch einen Klappdeckel abgeschlossen ist,

Durch die EP 00 14 856 ist bereits ein Behilter fiir Wertscheine
und Hartgeld bekannt geworden, der mit einer verschliefbaren
Kassettenklappe versehen und getrennt von der Registrierkasse
untergebracht werden kann, Nachteilig ist bei dieser Kassette,
dafl zur Entnahme des Behilters zum Transport die elektrischen
Anschliisse zur elektromagnetisch gesteuerten Offnungsvorrich-

tung gelsést werden miissen, Auflerdem ist der Behdlter in seiner




10

15

20

25

30

0136372

Betriebslage nicht gegen Diebstahl gesichert,

Der Beh&lter zur Aufnahme und Aufbewahrung von Geldscheinen -
gemis der DE-OS 30 37 516, ist mit einem Schlo8 zur Sicherung
des Deckels und einem weiteren Schlo8 zur diebstahlsicheren
Verbindung mit einem in der Tischplatte angeordneten Aufnahme-
rahmen versehen., Dieser Behilter ist lediglich eine Zusatzein-
richtung zu den bei Registrierkassen iiblichen Geldschubladen
und dient zur Aufbewahrung der als Wechselgeld nicht mehr be-
noétigten Geldscheine, |

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die bekannte registrier-
kassengesteuerte Geldkassette so auszubilden, dafl sie in der Be- -
triebslage éegen Diebstahl gesichert ist und ohne elektrische Ver-

bindungen zu l8sen von der Registrierkasse abgenommen werden

kann,

Die gestellte Aufgabe wird durch die im Kennzeichen des Patent- .
anspruchs 1 angegebenen Merkmale gelést, Weitere vorteilhafte -

Ausbildungen der Erfindung sind in den Unteranspriichen angegeben,

Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung wird nun anhand der Zeich-

nungen im einzelnen erliutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht der Geldkassette,
geschnitten (Schnittlinie I-I in Fig. 3),

Fig, 2 eine Frontansicht, teilweise geschnitten
(Schnittlinie II-II in Fig. 3),

Fig. 3 eine Draufsicht auf die offene Geldkassette,
Deckel, aufgeklappt, geschnitten,
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Fig, 4 einen Querschnitt durch die Geldkassette
(Schnittlinie IV-IV in Fig. 3),

Fig. 5 einen Querschnitt durch einen Teil der
Geldkassette (Schnittlinie V-V in Fig. 3),

Fig. 6 eine Einzelheit zum Schlof (Seitenansicht),

Fig. 7 eine Einzelheit zum Schlof (Riickansicht),

Fig. 8 eine Teilansicht der Verriegelungseinrichtung,
teilweise geschnitten und

Fig. 9 eine weitere Teilansicht der Verriegelungs-

einrichtung

Die Geldkassette (Fig. 1 bis 3) besteht im wesentlichen aus einem
Kassettengrundteil 1, der Kassettenklappe 7 und einer in einer
geschlossenen Kammer 4 des Kassettengrundteils 1 untergebrachten
Schlofi- und Verriegelungseinrichtung, die zusammen mit Vor-
richtungen an einer Grundplatte unten anhand der Fig, 4 bis 9 niher

erliutert wird,

Das aus Kunststoff gespritzte Kassettengrundteil 1 ist mit zwei
Geldscheinfichern 2 t.md 3 (Fig. 2 und 3) fiir die liegende Stapelung
von z,B., DM 50, -- und DM 100, -- Scheinen ausgestattet, die beider -
seits der in der Mitte angeordneten Kammer 4 liegen. Beide Geld -
scheinficher 2 und 3 werden je durch einen herausnehmbaren Miinz-
einsatz 5 und 6 so abgedeckt, daf nach vorn zur Bedienungsperson
genligend breite und tiefe Offnungen 8 und 9 gebildet werden, die das
Ablegen- und Herausnehmen der Geldscheine zulassen, Beide Miinz-
einsdtze weisen drei Minzschalen 11 bis 13 bzw. 14 bis 16 auf, wo-
bei die jeweils mittlere Miinzschale 12 bzw, 15 etwas zuriickgesetzt
ist, um die Offnungen 8 und 9 im mittleren Bereich zur besseren

Handhabung zu verbreitern.
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Hinter den Miinzeinsidtzen 5 und 6 sind zwei weitere Geldschein-
ficher 18 und 19 (Fig. 3) fir stehende Stapelung von DM 10, -~
und DM 20, -- Scheinen und zwischen ihnen zwei weitere Miing-

schalen 20 und 21 angeordnet,

Das Kassettengrundteil 1 besitzt an der Unterkante seiner Riick-
wand zwei Au‘s”sparungen 22 (Fig. 1) in die je ein zugeordneter
Haken 23a einer Grundplatte 23 fassen, Die Grundplatte 23 besitzt
an ihrer riickwértigen Kante eine senkrecht nach oben stehende
Abwinkelung 23b gegen die sich das Kassettengrundteil mit seiner
Riickwand im aufgesetzten Zustand abstiitzt, Im vorderen Bereich
der waagerechten Grundplatte 23 ist ein senkrecht stehender Haken
23c (Fig. 9) angeordnet, der zur Verriegelung der Kassette auf der
Grundplatfe 23 dient, die an geeigneter Stelle vor oder seitlich der
Registrierkasse eingelassen in die Tischplatte einer Kassengondel

oder auf einem Verkaufstisch oder dergl., befestigt ist.

An der oberen Kante der Riickwand des Kassettengrundteils 1 sind
vier Lagerstellen 24 bis 27 (Fig. 1'und 3) fiir die L.agerung der
Kassettenklappe 7 angeordnet, Zwei Drehfedern 28 und 29, die in
die Lagerstellen 25 und 26 eingebaut sind, &ffnen die Kassetten~
i(lappe 7 selbsttdtig, sobald sie entriegelt wird. Die Federrate ist
dabei so ausgelegt, dafl sich bei einer Klappeﬁbffmmg von ca, 60°
das Drebhmoment der Klappe, hervorgerufen durch das Klappenge-~
wicht, mit dem gemeinsamen Drehmoment der beiden Drehfedern

28 und 29 im Gleichgewicht befindet,

Die Kassettenklappe 7 ist an ihren Seiten mit je einem vorzugsweise
aus Gummi bestehenden Anschlag 30 versehen, um das Aufschlag-

gerdusch beim Schlieflen zu dimpfien.
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Auf die Kassettenklappe 7 ist ein gepolstertes Handauflagekissen 31
geklebt, das mit einem Schlitz 32 versehen ist, in dem entgegenge-
nommene Geldscheine bis zu ihrer endgiltigen Ablage nach Abschlufi

des Kassiervorganges sichtbar aufbewahrt werden kénnen,

An der Kassettenklappe 7 ist eine gekropfte Lasche 34 (Fig.5) be-
festigt, an deren unterem Ende durch Ausstanzen eines Loches 35

ein Steg 36 entstanden ist, Bei geschlossener Kassettenklappe 7

liegt dieser Steg 36 in der Gabel 38 eines Riegelhebels 39, welcher
auf einem Stift 40 drehbar gelagert ist und sich mit seiner Kante 41
auf einer Anschlagfliche 43 einer Klinke 44 abstiitzt, Die U-fé6rmig
gebogene Klinke 44 ist auf einem Lagerbolzen 45 drehbar gelagert

und wird durch eine Zugfeder 46 (Fig.9) kraftschliissig in seine Grund-
stellung (Fig.5) gezogen. Durch Anheben des Schenkels 47 der Kliﬁkg |
44 wird diese im Uhrzeigerdrehsinn verschwenkt, so dal ihre An-
schlagfliche 43 die Kante 41 des Riegelhebels 39 freigibt. Jetzt kann
sich der Riegelhebel 39, gezogen durch seine Zugfeder 48 und unter-
stlitzt durch die beiden Drehfedern 28 und 29, an den Lagerstellen der
Kassettenklappe 7 im Uhrzeigerdrehsinn verschwenken, bis der Steg 36
der Lasche 34 aus der Gabel 38a (gestrichelte Stellung der Gabel 38)
gleitet und die Anschlagkante 49 eines Seitenarms des Riegelhebels 39
an einer Gummirolle 50 auf einem Stift 51 zur Anlage kommt. Sowie
die Gabel 38a den Steg 36 der Lasche 34 freigegeben hat, kann sich
die Kassettenklappe 7 unter Wi}'kung der Drehfedern 28 und 29 &ffnen.
Gleichzeitig wird durch einen im Riegelhebel 39 gelagerten Stift 53

der Schalterhebel 54 (Fig. 4) nach links bewegt, der iiber einen Hebel
55 den Schaltstift 56 des Schalters 57 betdtigt, Durch diesen Schalter
57 kann einer gegebenenfalls angeschlossenen Registrierkasse oder
dergleichen der gedffnete bzw. geschlossene Zustand der Geldkassette

angezeigt werden.,
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Das oben erwihnte Anheben des Schenkels 47 der Klinke 44 erfolgt
durch die Betidtigung eines an der Vorderkante des KassettengArund-
teils 1 angeordneten Schlosses 60 (th. 6) in eine erste Stellung
"Oifnen der Kassettenklappe', durch das ein SchloBhebel 61 (Fig.6
und 7) verschwenkt wird, dessen erste Abwinkelung 62 bei einer
Schlofdrehung in Richtung des Pfeiles 63 den Schenkel 47 anheb,t_,,:
und damit das Offnen der Kassettenklappe 7 bewirkt, Das Offnen
der Kassettenklappe 7 kann aber auch durch einen elektrischen
Impuls ausgeldst werden. Hierzu ist ein au£ der Grundplatte 23
angeordneter Magnet 65 (Fig.9) vorgesehen, dessen Sto8stange 66
bei Erregung des Magneten 65 {iber eine Abwinkelung 67 eines auf _
dem Lagerbolzen 45 drehbar gelagerten Magnethebels 68 den,Schen_kel
47 der Klinke 44-im Uhrzeigerdrehsinn verschwenkt, wodurch die

Kassettenklappe 7 gedffnet wird, wie oben beschrieben ist,

Da der Stromimpuls fiir den Magneten 65 verhiltnismiBig kur.z ist,
ist auch die Zeit, in der sich die Klinke 44 in ihrer Offmmgspositioxi.
befindet, sehr kurz, Wenn die Kassettenklappe 7 wiéhrend dieser Zeit
an ihrer Offnungsbewegung durch z, B, eine unbeabsichtigte ‘Ha‘ndbg“-
lastung oder dergleichen behindert wird, ist ein nachtrigliches Offnen
der Kassettenklappe nicht mehr méglich, da sich die Klinke 44 bereits
in ihre Grundstellung (Fig. 4 und 5) zuriickbewegt hat und den Rie_gel-
hebel 39 wieder sperrt. In diesem Fall ktnnte der Kassiervorgang

nicht beendet werden,

Um diese Moglichkeit zu verhindern, ist eine zusétzliche auf dem. Stift
40 drehbar gelagerte Klinke 70 (Fig. 9) vorgesehen, die mit ihrer Nase
71 einen Schenkel 72 des Magnethebels 68 in seiner Offnungspgsii;ion
72a (gestrichelt in Fig. 9) festhdlt, Erst kurz vor dem Ende der Dreh-
bewegung, die der Riegelhebel 39 beim Offnen derrKassettenklappe 1



10

15

20

25

.. 0136372

ausfithrt, trifft der Stift 53 (Fig. 5 und 9) auf die Klinke 70 (Fig.9,

Stift 53a) und schwenkt diesen eine kurze Bewegung im Uhrzeigerdrek-
sinn, bis die Nase 71 den Schenkel 72 des Magnethebels 68 wieder frei-
gibt, Der Magnethebel 68 und die Klinke 44 fallen in ihre Grundposition

zurlick und die Kassettenklappe 7 kann wieder geschlossen werden,

Der bereits erwidhnte senkrecht stehende Haken 23c im vorderen
Bereich der Grundplatte 23 ragt bei aufgesetzter Geldkassette in

die Kammer 4 bzw, das Geh#use 73 (Fig. 4) hinein, wo er dem
Schenkel 72 des Mégnethebels 68 als Abstiitzung dient (Fig, 9).>

In der Grundstellung des Schlosses 60 liegt eine zweite Abwinkelung
77 des SchloBfhebels 61 unter dem Haken 23c der Grundplatte 23, so
dag die Geldkassette nicht mehr abgenommen werden kann, Durch
Drehen des Schlosses 60 in eine zweite Stellung "Entnahme der Geld-
kassette" wird die zweite Abwinkelung 77 aus dem Haken 23c ixeraus-
geschwenkt und die Geldkassette entriegelt, Die Geldkassette kann
nun an ihrer Vorderseite angehoben, von den rickwirtigen Haken 23a
nach vorn abgezogen und von der Grundplatte 23 abgehoben und bei-

spielsweise zur Aufbewahrung .in einen Safe gebracht werden.

Beim Abnehmen der Geldkassette bewegt sich der Magnethebel 68

mit seinem Schenkel 72 in seine Offnungsposition 72a (Fig.7) und

wird in Grundstellung des Schlosses 60 von den beiden Abwinkelungen
62 und 77 des SchloBhebels‘ 61 in seinen Bewegungen begrenzt, Gleich-
zeitig werden die Lidcher im Geh&duse 73 fir den Haken 23c der Grund-
platte 23 und fir die Stofstange 66 des Magneten 65 von der zweiten
Abwinkelung 77, dem Schenkel 72 und der Abwinkelung 67 des Magnet-
hebels 68 abgedeckt, so daf Manipulationen zum widerrechtlichen

Offnen der Kassettenklappe 7 ausgeschlossen sind,
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Der mechanische Teil der Verriegelungseinrichtung (Fig. 4,6, 8,

und 9) mit dem Riegelhebel 39, der Klinke 44, dem Schalterhebel 54,
dem Schlo8 60 mit dem Schlofhebel 61 und die zugehérigen Lager-
stifte 40, 45, 51, 53 und Zugfedern 46, 48 ist in einem Gehiduse 73
mit Haken 74 und zwei Schrauben 75 in der Kammer 4 des Kassetten-
grundteils 1 untergebracht, widhrend der Magnet 65 mit dem Schalter
57 berﬁhrungssiche'r'in einem weiteren Gehiuse 76 auf der Grund-
platte 23 befestigt ist, die ortsfest am Kassentisch der Kassen~
gondel oder dergl., eingebaut ist, Diese Trennung des mechanischen
vom elektrischen Teil des Entriegelungsmechanismusses erlaubt

ein einfaches Abnehmen der Geldkassette von der Grundplatte 23
unter Beibehaltung der SchlofBfunktion "Offr;en der Kassettenklappe"
und "Entnahme der Geldkassette' ohne jedoch die elektrische Ver-
bindung zwischen Magnet/Schgli:er und der zugehorigen 'Registrier-

kasse zu 1l8sen .

Die Grundplatte 23 ist durch mehrere Befestigungsschrauben 79 auf
dem Kassentisch oder dergl, befestigt, Bei aufgesetzter Geldkassette
sind diese Befestigungsschrauben nicht zugénglich., Eine Demontage
ist also nur bei abgenommener Kassette moglich., Hierdurch ist eine

weitere Diebstahlsicherung gegeben.

Der besondere Vorteil der Geldkassette gem&8 der Anmeldung ist
darin zu sehen, daf neben den gilinstigen ergonomischen Verhilt-
nissen, die mit dieser Geldkassette gegeben sind, der Ablésungs-
vorgang der Kassenbedienung durch einfaches Auswechseln der

personengebundenen Geldkassette zeitlich auf ein Minimum ver-

kiirzt wird.
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Patentanspriiche

Transportable registrierkassengesteuerte Geldkassette mit
einem Kassettengrundteil und einer abschlieSbaren Kassetten-
klappe, wobei dem Kassettengrundteil ein Kassettenschlofl zu-

geordnet ist, das in seiner ersten Stellung die Kassettenklappe

6ffnet, dadurch gekennzeichnet, daB das

Kassettenschlo8 (60) in seiner zweiten Stellung eine Verriege-
lung zwischen dem Kassettengrundteil (1) und einer ortsfesten
Grundplatte (23) 16st, und da8 die zur Offnung der Kassetten-
klappe (7) von der Registrierkasse elektrisch gesteuerten Ele-
mente (65, 66) auf der ortsfesten Grundplatte (23) und die zuge-
ordneten mechanischen Elemente im Kassettengrundteil (1) an-

geordnet sind.

Transportable registrierkassengesteuerte Geldkassette nach
Anepruchl, dadurch gekennzeichnet, da8

ein vom Schlo8 (60) verstellbarer Schloflhebel (61) in einer
Grundstellung das Kassettengrundteil (1) mit einem Haken (23a)
der Grundplatte (23) verriegelt, in einer ersten Arbeitsstellung
durch Verschwenken einer Klinke (44] die Offnung der Kassetten-
klappe (7) ausldst, und in einer zweiten Arbeitsstellung die Ver-
riegelung zwischen Kas settengrﬁndteil (1) und der Grundplatte (23)
19st,

Transportable registrierkassengesteuerte Geldkassette nach
einem der Anspriiche 1 oder 2, dadurch gekenn -
zeichnet, daf durch einen von der Registrierkasse ge-
lieferten Impuls auf einen Magneten (65) zur registrierkassen-

gesteuerten Offnung der Geldkassette eine Klinke (70) vorgesehen
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ist, die einen vom Magneten (65) verschwenkten Magnethebel (68)
in der Freigabestellung fir die Offnung der Kassettenklappe (7)
verriegelt, die erst nach vélliger Offnung der Kassettehklappe (7) "

aufgehoben ist.

Transportable regtstnerkassengesteuerte Geldkassette nach einem
derAnspr‘uche 1 bis 3, dadurch gekennzetchnet.
daf im von der Grundplatte (23) abgenommenen Zustand der Geld-

kassette die Offnungen im Geh#use (73) der mechanischen Ver-

- riegelungselemente im' Kassettengrundtetl (1) fdr den Haken (23;)

der Grundplatte (23) und fiir eine StoBstange (66) des auf der Grund-
platte angeordneten Magneten (65) durch eine Abwmkelung (77) des
SchloBhebels (61) und einen Schenkel (72) des Magnethebels (68) bzw,
eine weitere Abwinkelung (67) des Magnethebels (68) abgedgckt werden;



0136372

§
&
&

0‘000 .u

O
+®
00‘0
W

<]
= .//fl’ff""'



0136372

)

Y LA AT B S S B ST A S S AT Y DT 7 &

e BT TR N Bl X

) \

A b £
N _\

e
Y7777, P AT AT S T S B 3 N A i L S S N S RS BV S O T S S o B B 4 v

\

ALY
A - Y . -
MR LRNY

\\\\\\\\.\\-ﬂ

A\ VA, WO, WS WA A, U W Wl W S W WO, WL W > WA, W W W, T A, W WA, W, WA WL, W W

T i WL V. WEh, W, W, W WA, ¥ b, WL WD WO YU ", WL W W W, W W VR . Y . WL W W "W W, N W L . . O W

3

W W W WA W W k. W S, W A &

N
N

v s A 0 A L —

v v ar S S A 4
Z

Ll il L Ll

ez =z

— O SO 0 S 27 S Y 4




0136372

-
-

//3

L— 1)

=]




0136372

ts

LG 96

¢L G7 %G g4
04 €7
\ mm m.._“ \ \ \
ﬁ . ﬁ .. f SESSTRTSTOrTiNG .I.IA.I NNOWNNNNN
L[ \o| || =A
. . N - \ N, \ “
. . ¢
N |~ f
I iy
-“ \\\\N\\\\\hﬁ#f\\ - »ﬂﬂTﬂ!‘u‘m&WﬂﬂﬂﬁﬂMﬁy - ﬁm
/ ‘Km . RO “/ 7
/ N \Walzz=ty
/ h\ NN
“ “sll //$ &v..
\ N O \...
/ A\ /e
“ ‘oﬂ / H
/ N\ N\ 4
..11 MN. // i
8/ B \ /

9¢

g¢

b1



0136372

L
mmi m,/m_/ / ‘

/qv////_/////////ﬂ/n/_/////ﬂ////:
NI T \
mﬁ ﬁy/ J Vs
m _ "mm_\_ gy L N\S
mv\/m S 0= , m\om
yy—h V) cc > /rf\w\@m
\ <) ~ m\mm
PO = el W/ 2 =
e
g7 7 .
v/} 60 ™~

oy pgc” V€ 4



0136372

c 61




-

0136372

{

i 7

{ "“
ﬁﬁﬂWﬂJ”m-\}

17

N 1

1 7

14

N [

1 0

il
\ if7m!
N W
\ /|
N A o
N .“ )

N H W
N ~ U] ¢
\ =l

\ Y J A
\ 700§ YIS
“ (=
7 23zl Y Y

T “

G7

€4

Z -l.-lh..._ GEIIVB INIIIIITIIIPIIIITIE LTI I IIIIFTIIIIPS,

%_-__t
4
TP

|

|

e rwsss

r-__-l
.
]
i
|
ﬁ

'S

_.I

b¢

‘\\\,E i

IO 1

s sP ]

£ SUR) S As SRPALEIT T I LEOTANN CHITHITIEPIIETITIIPGPISSI L

07 9 GE

7t



%/?5

6 D14

0136372

9/, m/m e g9 49 g9 sz Ll g

[ ] ) ) /Y
\/\\\s\\\\\\\\\\\\‘\\\\A/\\\\\\\\/\x\\\\\»\\\\\\_ ..Iih / 77/ / /]

\ \ \
\ ® 119

|
N Lkl L2 2ol

/7

OO NNV N OO N OO W . N W O W . . W . . YOO W . . . . ¢




EPA Form 1503. 03.82

o ) Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0136372

Nummer der Anmeldung

EP 83 10 9984

* Zusammenfassung; Anspriiche;
Abbildungen *

WO-A=-7 900 514 (CHUBB 1l
ELECTRONICS)

* Zusammenfassung; Abbildungen
3,5; Seite 6, Zeile 26 - Seite 7,
Zeile 22; Anspriiche *

DE-A-2 907 801 (SHARP) 1
* Insgesamt * :

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betritft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. C! %)
G 07 G 1/00
D,A| EP-A-0 014 856 (NIXDORF 1-4
COMPUTER)

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. C. 3)

—“0VOP <X

G 07 G 1/00
G 07 G 1/02
G 07 G 1/04
G 07 G 5/00
G 07 F 9/06
G 07 D 1,00
G 06 F 5/22
EO5G 5/00
E 05 B 65/46
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alie Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 16-06-1984 DAVID J.Y.H.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithries Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

. aus andern Grinden angefGhries Dokument

\ & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

